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Aerobics, Jogging, Stretching in den USA ist das alles

schon wieder out. Gross im Kommen ist das «Walking»,
zu deutsch: das normale Gehen!

WALK
Man kann Gehkurse besuchen,

überall werden Geh-Studios
eröffnet. Unser US-

Korrespondent Hans Moser hat

ein solches Walking-Studio
besucht.

Zunächst einmal ist es sehr schwierig, in vernünftiger Nähe zum
Walking-Studio überhaupt einen Parkplatz zu finden.

Naturgemäss sind fiir den ans Auto
gewöhnten Menschen die ersten
Gehversuche schwierig.

Anstatt Babyspielsachen nimmt der Trainer hie und da auch einmal eine
Flasche Bier in die Hand! Bereits nach wenigen Stunden beherrscht man

schon das Gehen mit dem Laufgerät.
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Das Walking-Fieber wird auch für die

Sportartikel- und Sportmodebranche wieder ein
blühendes Geschäft

(wie schon Aerobics, Jogging usw.).

Von Walking-Schuhen über Walking-Socken bis zu
Walking-Unterwäsche wird alles angeboten. Hier

zum Beispiel das allerletzte: Walking-Unterhosen mit
Luftlöchern.

Je nach Lernfähigkeit ist es nach 15 bis 20 Stunden
soweit, dass man die erste Geh-Tour allein machen

kann. Natürlich noch mit einem «L» auf dem
Rücken.

Das Band in der Kassette riss genau
in dem Monat, als mein Mann das
rechte Bein in die Höhe hob. Was
sollen wir jetzt tun, Herr Instruktor?

Für Autodidakten sind auch auf Kassetten gesprochene

Walking-Kurse erhältlich.

Und bald wird man zu hören bekommen:
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